
Einladung zur Gemeindeversammlung
Montag, 8. Juni 2009, 19.30 Uhr, im Saal Dorfmatt 

Rechnung 2007/2008
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Der Gemeinderat unterbreitet den Rechnungsabschluss für das Jahr 2008. Dieser schliesst 
mit 45‘925‘306.72 Franken Aufwand und 49‘415‘101.30 Franken Ertrag ab. Es resul-
tiert somit für das Rechnungsjahr 2008 ein Ertragsüberschuss von 3‘489‘794.58 Fran-
ken. Nachdem der Voranschlag für das Rechnungsjahr 2008 einen Ertragsüberschuss 
von 427‘679 Franken vorsah, schliesst die Jahresrechnung 2008 um 3‘062‘115.58 
Franken besser ab als budgetiert.

Der Aufwand übersteigt den Voranschlag um 1‘763‘870.72 Franken (+3,99%) und 
den Ertrag um 4‘825‘986.30 Franken (+10,82%). Die Begründungen zu den wichtigsten 
Abweichungen der Laufenden Rechnung 2008 gegenüber dem Budget 2008 sind 
separat ausgewiesen.

Die Investitionsrechnung schliesst mit Nettoausgaben von 5‘953‘591.90 Franken ab. 
Budgetiert waren Nettoinvestitionen von 7‘060‘000 Franken. Die gesamten Investitionen 
konnten ohne zusätzliche Fremdverschuldung aus eigenen Mitteln fi nanziert werden. 
Die Fremddarlehen per 31. Dezember 2008 wurden zudem um 1‘750‘000 Franken auf 
den neuen Stand von 19‘750‘000 Franken reduziert.

Die reine Verschuldung per 31. Dezember 2008 beläuft sich auf 11‘384‘559.18 Franken 
oder pro Einwohner 1‘315.07 Franken. Im Vorjahr betrug diese 1‘878.66 Franken. 
 
Der Gemeinderat stellt der Gemeindeversammlung daher folgende Anträge:

Es seien

1. Die Verwaltungsrechnung 2008, die Investitionsrechnung 2008 sowie die Bilanz   
 per 31. Dezember 2008 zu genehmigen.

2. Der Ertragsüberschuss von 3‘489‘794.58 Franken auf die neue Rechnung vorzu-  
 tragen und vollumfänglich für Sonderabschreibung auf dem Verwaltungsvermö-  
 gen im Jahr 2009 zu verwenden.

Rotkreuz, 25. März 2009

Gemeinderat Risch

Traktandum 3

Rechnung 2008 
Bericht und Antrag des Gemeinderates
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Rechnung 2008
Hauptzahlen der Gemeinde Risch

Rechnung 
2008

Budget 
2008

 
Rechnung 

2007
Rechnung 

2006
Rechnung 

2005

1. Laufende Rechnung    

Ertrag 49‘415‘101 44‘589‘115 42‘674‘998 42‘377‘110 40‘149‘428

Aufwand 45‘925‘307 44‘161‘436 42‘418‘092 41‘609‘491 40‘263‘764

Ertragsüberschuss (-Fehlbetrag) 3‘489‘795 427‘679 256‘906 767‘619 -114‘337

Cashfl ow 10‘470‘998 7‘871‘000 4‘499‘408 4‘602‘595 3‘916‘699

2. Investitionsrechnung    

Ausgaben 7‘032‘547 7‘060‘000 5‘204‘336 3‘249‘655 4‘562‘189

Einnahmen 1‘078‘955 0 1‘062‘708 1‘187‘678 440‘394

Finanzierungsfehlbetrag (Nettoinvest.) 5‘953‘592 7‘060‘000 4‘141‘628 2‘061‘977 4‘121‘795

3. Bilanz

Finanzvermögen 17‘834‘824 - 16‘386‘210 16‘012‘039 12‘541‘717

Verwaltungsvermögen 33‘299‘780 - 34‘442‘000 34‘510‘000 36‘283‘000

Bilanzsumme Aktiven 51‘134‘604 - 50‘828‘210 50‘522‘039 48‘824‘717

Fremdkapital, Spezialfi nanzierung 30‘291‘087 - 33‘217‘582 33‘150‘699 32‘220‘995

Eigenkapital 20‘843‘516 - 17‘610‘628 17‘371‘340 16‘603‘722

Bilanzsumme Passiven 51‘134‘604 - 50‘828‘210 50‘522‘039 48‘824‘717

4. Steuererträge    

Steuern natürliche Personen (NP) 20‘739‘336 19‘743‘000 17‘797‘559 19‘009‘332 19‘083‘052

Steuern juristische Personen (JP) 6‘773‘274 6‘252‘550 8‘513‘655 6‘242‘718 6‘215‘310

Grundstückgewinnsteuern 3‘090‘103 1‘200‘000 1‘063‘618 1‘335‘520 466‘400

Übrige Steuereinnahmen 492‘289 743‘700 610‘835 375‘292 447‘960

Total Steuerertrag 31‘095‘002 27‘939‘250 27‘985‘666 26‘962‘862 26‘212‘722

Anteil am kantonalen Finanzausgleich 4‘403‘569 4‘403‘000 1‘966‘954 3‘195‘299 1‘174‘495

5. Kennziffern    

5.1 Steuerfuss 70% 70% 70% 70% 70%

5.2 Selbstfi nanzierungskraft 21% 19% 10% 11% 10%

5.3 Selbstfi nanzierungsgrad 176% 111% 109% 223% 95%

5.4 Investitionsquote 15% 19% 11% 5% 11%

5.5 Eigenkapitalquote 44% -% 35% 35% 34%

5.6 Steuerertrag NP pro Einwohner Fr. 2‘396 Fr. 2‘182 Fr. 2‘103 Fr. 2‘196 Fr. 2‘298

6. Anzahl Arbeitnehmer    

Verwaltung, Jugendarbeit, Rektorat 36.35 36.15 33.65 34.15 34.50

Lehrlinge, Praktikumsstellen 11.60 12.60 12.60 8.40 7.80

Betriebspersonal, Hauswarte 15.47 13.77 14.77 15.47 15.47

Lehrpersonen inkl. Schulhausleitung 89.05 88.78 85.39 89.32 86.20

Musikschule 8.79 8.84 7.84 8.15 8.42

Total 161.26 160.14 154.25 155.49 152.39

7. Wohnbevölkerung, natürliche Personen    

Inkl. Wochenaufenth./Saisonniers/Flüchtlinge 8‘946 9‘050 8‘747 8‘657 8‘630

Inkl. Ausländer mit Niederl. Bew. / Jahresauf. 8‘657 8‘850 8‘464 8‘299 8‘402

8. Index    

Konsumentenpreise (100=1982) 159.80 - 158.70 155.60 154.60

Zürcher Baukosten (100=1982) 146.98 - 141.37 135.25 133.11
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Rechnung 2008
Bilanz per 31. Dezember 2008

Bilanz per 
31. Dezember 2008

Bilanz per 
31. Dezember 2007

AKTIVEN 51‘134‘604 50‘828‘210

Finanzvermögen 17‘834‘824 16‘386‘210

Flüssige Mittel 3‘816‘938 1‘438‘586

Guthaben 5‘112‘608 7‘978‘494

Anlagen 8‘044‘823 6‘244‘823

Transitorische Aktiven 860‘455 724‘307

Verwaltungsvermögen 33‘299‘780 34‘442‘000

Sachgüter 32‘401‘150 33‘332‘154

Darlehen und Beteiligungen 898‘629 1‘109‘846

PASSIVEN 51‘134‘604 50‘828‘210

Fremdkapital 29‘308‘383 32‘377‘175

Laufende Verpfl ichtungen 8‘912‘042 9‘999‘135

Kurzfristige Schulden 0 23‘941

Mittel- und langfristige Schulden 19‘750‘000 21‘500‘000

Verpfl ichtungen für Sonderrechnungen 27‘389 14‘186
Rückstellungen 89‘000 90‘000
Transitorische Passiven 529‘953 749‘913
Spezialfi nanzierung 982‘704 840‘407
Spezialfi nanzierung Kanalisation 982‘704 840‘407
Eigenkapital 20‘843‘516 17‘610‘628
Reserven 17‘353‘722 17‘353‘722

Ergebnis 3‘489‘795 256‘906

Begründungen zur Bilanz
Bezeichnung Begründung

Flüssige Mittel

Die Flüssigen Mittel bestehen aus Kassen-, Bank- und Postkontobeständen. 
Diese werden nach Möglichkeit tief gehalten. Der Hauptgrund für die 
Zunahme liegt im hohen Cashflow.

Guthaben
Die wichtigste Position betrifft Steuerguthaben mit 4,15 Millionen Fran-
ken.

Anlagen

Besteht hauptsächlich aus diversen Liegenschaften. Die grössten Positionen 
betreffen die Landparzellen Waldeten (3,60 Millionen Franken) sowie Feld 
(1,80 Millionen Franken).

Sachgüter

Beinhaltet Grundstücke sowie gemeindliche Bauten die zur Erfüllung öf-
fentlicher Aufgaben benötigt werden (Schulhäuser, Verwaltungsgebäude, 
Strassen). Veränderungen entstehen durch Übertrag aus der Investitions-
rechnung und durch Abschreibungen gemäss Finanzhaushaltgesetz.
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Begründungen zur Bilanz
Bezeichnung Begründung

Darlehen und Beteiligungen

Grösster Einzelposten betrifft ein Darlehen an die Stiftung Alterszentrum 
Dreilinden. Veränderungen entstehen durch Übertrag aus der Investitions-
rechnung und durch Abschreibungen gemäss Finanzhaushaltsgesetz.

Laufende Verpfl ichtungen

Setzt sich hauptsächlich aus Kreditoren (2,68 Millionen Franken) und aus 
Depotgeldern für die Grundstückgewinnsteuer (6,23 Millionen Franken) 
zusammen.

Mittel- und langfristige Schulden
Die Fremddarlehen konnten um 1,75 Millionen Franken auf 19,75 Millionen 
Franken reduziert werden.

Spezialfi nanzierung
Dabei handelt es sich um zweckgebundene Zuweisungen aus der Kanali-
sationsabrechnung der Laufenden Rechnung. 

Eigenkapital
Beinhaltet das Rechnungsergebnis und in früheren Jahren gebildete Re-
serven.
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Rechnung 2008
Mittelfl ussrechnung

 
Mittelherkunft Mittelverwendung

Innenfi nanzierung 10‘470‘998

Rechnungsergebnis 3‘489‘795

Abschreibungen 3‘838‘906

Zusatzabschreibungen 3‘000‘000

Einlagen in Spezialfi nanzierung, übrige 142‘297

Aussenfi nanzierung 0

Aufnahme langfristiger Darlehen 0

Investierungen 5‘953‘592

Tiefbau 967‘154

Hochbau 4‘867‘708

Übrige 118‘730

Defi nanzierung 1‘750‘000
Rückzahlung langfristiger Darlehen 1‘750‘000

Abnahme Nettoumlaufsvermögen 2‘865‘886
Abnahme Debitoren 2‘865‘886

Zunahme Nettoumlaufsvermögen 5‘633‘292
Zunahme Flüssige Mittel 2‘378‘352
Zunahme Anlagen 1‘800‘000
Abnahme Depotgelder (GGSt, übrige) 313‘304
Abnahme TP 219‘960
Abnahme Kreditoren 785‘528
Zunahme TA 136‘148

Total Mittelherkunft 13‘336‘884

Total Mittelverwendung 13‘336‘884

Liquiditätsnachweis Rechnung 2007 Veränderung Rechnung 2008

Flüssige Mittel 1‘438‘586 2‘378‘352 3‘816‘938
Guthaben 7‘978‘494 -2‘865‘886 5‘112‘608
Anlagen/Festgelder/TA 6‘969‘130 1‘936‘148 8‘905‘278
Umlaufsvermögen 16‘386‘210 1‘448‘614 17‘834‘824
Kreditoren/Depotgeld GGSt/TP 10‘787‘175 -1‘318‘792 9‘468‘383
Nettoumlaufsvermögen (NUV) 5‘599‘035 2‘767‘406 8‘366‘441
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Rechnung 2008
Laufende Rechnung nach Kostenarten

Rechnung
2008

Budget 
2008

Rechnung
2007

Rechnung 
2006

Rechnung 
2005

Aufwand 45‘925‘307 44‘161‘436 42‘418‘092 41‘609‘491 40‘263‘764

30 Personalaufwand 20‘765‘834 20‘425‘609 20‘182‘897 19‘716‘591 19‘159‘393

31 Sachaufwand 7‘460‘259 7‘100‘932 7‘660‘482 7‘093‘310 7‘214‘882

32 Passivzinsen und Steuerskonti 878‘010 766‘000 951‘722 1‘038‘912 1‘079‘689

33 Abschreibungen und Steuerverluste 6‘920‘066 7‘484‘000 4‘355‘588 3‘893‘109 4‘097‘508

34 Beitrag an Finanzausgleich 68‘527 0 23‘941 42‘130 24‘265

35 Entschädigungen an Gemeinwesen 2‘324‘549 2‘222‘000 656‘874 722‘265 691‘747

36 Beiträge an Kanton oder Dritte 7‘365‘763 6‘144‘595 8‘535‘096 9‘103‘173 7‘871‘371

38 Einlagen in Spezialfi n. u. Stiftungen 142‘297 18‘300 51‘493 0 124‘909

39 Interne Verrechnungen 0 0 0 0 0

Ertrag 49‘415‘101 44‘589‘115 42‘674‘998 42‘377‘110 40‘149‘428

40 Steuern 31‘095‘002 27‘939‘250 27‘985‘666 26‘962‘862 26‘212‘722

41 Regalien und Konzessionen 0 0 0 0 0

42 Vermögenserträge 430‘669 326‘100 344‘173 283‘571 620‘374

43 Entgelte 6‘578‘752 4‘875‘700 5‘512‘090 5‘131‘526 4‘929‘035

44 Anteil am kant. Finanzausgleich 4‘403‘569 4‘403‘000 1‘966‘954 3‘195‘299 1‘174‘495

45 Rückerstattungen von Gemeinwesen 561‘612 728‘852 464‘684 790‘133 918‘280

46 Beiträge des Kantons und Dritte 6‘345‘497 6‘316‘213 6‘401‘430 6‘013‘720 6‘294‘523

48 Entnahme Ertragsübersch. Vorjahr 0 0 0 0 0

49 Interne Verrechnungen 0 0 0 0 0

Ergebnis 3‘489‘795 427‘679 256‘906 767‘618 -114‘337
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Total 
Stabstellen
Präsidiales 

Finanzen/
Controlling Bildung 

Planung/Bau/
Sicherheit 

Soziales/
Gesundheit

Aufwand 45‘925‘307 3‘312‘614 10‘678‘522 16‘410‘317 8‘246‘881 7‘276‘973

30 20‘765‘834 1‘774‘404 512‘211 13‘980‘112 3‘054‘167 1‘444‘941

31 7‘460‘259 1‘418‘192 159‘076 1‘457‘354 3‘955‘229 470‘407

32 878‘010 0 878‘010 0 0 0

33 6‘920‘066 0 6‘920‘066 0 0 0

34 68‘527 0 68‘527 0 0 0

35 2‘324‘549 0 2‘140‘631 0 5‘887 178‘030

36 7‘365‘763 120‘017 0 972‘851 1‘089‘300 5‘183‘594

38 142‘297 0 0 0 142‘297 0

39 0 0 0 0 0 0

Ertrag 49‘415‘101 208‘273 35‘595‘471 7‘345‘691 4‘415‘529 1‘850‘137

40 31‘095‘002 0 31‘095‘002 0 0 0

41 0 0 0 0 0 0

42 430‘669 0 96‘086 0 334‘583 0

43 6‘578‘752 174‘067 815 574‘212 4‘047‘235 1‘782‘423

44 4‘403‘569 0 4‘403‘569 0 0 0

45 561‘612 0 0 493‘898 0 67‘714

46 6‘345‘497 34‘205 0 6‘277‘581 33‘711 0

48 0 0 0 0 0 0

49 0 0 0 0 0 0

Ergebnis 3‘489‘795

Rechnung 2008
nach Kostenarten und Abteilungen
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Rechnung 2008
Begründungen zu den wichtigsten Budget-/Ist-Abweichungen

Abteilung Präsidiales
Kostenstelle/Kto Begründungen

101/309.03

Im Sinne einer Organisationsform, welche als sozio-technisch bezeichnet 
werden kann, sollen auch die sozialen Aspekte gelebt werden. Dies umso 
mehr, da es sich nachweisen lässt, dass vielerlei Probleme im zwischen-
menschlichen Bereich geortet werden müssen. Um eine Kultur des Zusam-
menseins zu leben, dienen Anlässe nicht zum Selbstzweck, sondern sind 
gewollt und Bestandteil der Unternehmungskultur. Die überdurchschnitt-
liche Beteiligung am Personal-Weihnachtsanlass, der in dem vor Ort 
gastierenden Weihnachtszirkus Galarena stattfand, führten zur Budget-
überschreitung.

102/310.01
Die zusätzlichen Kosten entstanden durch die Friedensrichterwahlen mit-
tels Urnengang.

102/318.01
Der ursprünglich geplante Wettbewerb zum Verkauf von gemeindeeigenem 
Industrieland im Betrag von 90‘000 Franken ist nicht realisiert worden.

102/318.18

Die Zäme-Bestrebungen wurden in diesem Jahr, aufgrund der hohen allge-
meinen Auslastung, nicht im vorgesehenen Umfang weitergeführt. Die 
externen Kosten sind dadurch entfallen.

105/310.01
Durch das neue Erscheinungsbild sind zusätzliche Aufwendungen für die 
Briefschaften notwendig gewesen.

105/310.08

Neben der internen Erstellung von Reglementen und Verordnungen haben vor 
allem die Unterlagen der verschiedenen Bauvorhaben massiv höhere Kopier-
kosten verursacht. Diese Mehrkosten sind Bestandteil der Baubewilligungsge-
bühr und stellen somit wiederum eine Einnahme dar.

105/315.04

Im Bereich Unterhalt der EDV-Anlage mussten Ersatzanschaffungen mit ent-
sprechenden Dienstleistungsstunden vorgenommen werden. Die Anschaffung 
von neuen Softwareprogrammen hatte in der Einführungsphase einen inten-
siveren Betreuungsaufwand zur Folge. Erstmals wurden in diesem Jahr sämt-
liche Unterhaltskosten, also auch Kosten für Fachapplikationen, über das 
Konto Zentrale Dienste verbucht.

Abteilung Finanzen/Controlling
Kostenstelle/Kto Begründungen

205/318.01

Mehraufwand und somit höhere Bearbeitungskosten für alte Grundstückge-
winnsteuerfälle. Die Aufarbeitung ist inzwischen mehrheitlich abgeschlos-
sen.

205/351.06

Diese Abrechnung wird durch die kantonale Steuerverwaltung erstellt und 
betrifft die Jahre 2002 bis 2007. Die Abweichung gegenüber dem Budget 
2008 beträgt 0,12 Millionen Franken.
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205/401.01

Erfreulich ist wiederum die Zunahme beim Ertrag «Reingewinn Juristische 
Personen Bezugsjahr». Gegenüber dem Budget beträgt die Abweichung
1 Million Franken.

205/403.02
Die Aufarbeitung der alten Grundstückgewinnsteuerfälle bringt einen nicht 
budgetierten Ertrag von 0,6 Millionen Franken.

205/403.03

Im Rechnungsjahr 2008 konnten ertragsreiche Grundstücksteuerfälle 
rechtskräftig abgeschlossen werden. Der budgetierte Ertrag von 1,2 Mil-
lionen Franken konnte auf 3 Millionen Franken gesteigert werden. 

Abteilung Bildung
Kostenstelle/Kto Begründungen

Grundsätzlich

Die Rechnung der Abteilung Bildung weist eine Abweichung zum Budget 
von 1,97% auf. Der Personalaufwand schliesst knapp unter Budget ab. 
Der Sachaufwand konnte im Rechnungsjahr dank guter Budgetkontrolle 
4,1% unter Budget abgeschlossen werden. Mehraufwand ist vor allem im 
Bereich der Sonderschulung zu verzeichnen (306/365.26).

301/301.01

Die Abweichung zum Budget 2008 beträgt 55‘800 Franken und resultiert aus 
der Änderung des Lehrpersonalgesetzes vom 28.2.2008 rückwirkend per 
1.1.2008. Die Stelle Prorektorat wurde um 20% erhöht.

302/302.01

Die Abweichung zum Budget 2008 beträgt 157‘800 Franken und resultiert 
aus der Änderung des Lehrpersonalgesetzes vom 28.2.2008 rückwirkend 
per 1.1.2008.
Mehr Stellvertretungen für Mutterschaftsurlaub und Krankheitsfälle von 
Lehrpersonen verursachten zusätzliche Kosten.

304/452.01
Die Gesamtabweichung zum Budget resultiert aus der zu hohen Zahl der 
Schüler aus Meierskappel im Budget (13 Schüler zu viel budgetiert).

304/461.01

Die Abweichung beträgt rund 185‘000 Franken. Im Budget wurden irrtümlich 
die Meierskappeler Schüler in die Totalschülerzahl der Oberstufe miteinbe-
rechnet.

305/302.01
Die Minderaufwendung von 175‘300 Franken resultiert aus den hohen Pensen 
im Budget.

306/301.01

Der Grund für die Gesamtabweichung der Löhne von rund 40‘000 Franken 
liegt bei der Einführung der Modularen Tagesschule, die an der Gemeinde-
versammlung vom 3. Juni 2008 beschlossen wurde.

302/436.01
303/436.01
304/436.01
305/436.01
306/436.01

Die Rückerstattungen der Leistungen von Sozial- und Unfallversicherungen 
wurden um rund 292‘000 Franken zu tief budgetiert.
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306/310.10
306/311.01

Diese Konti wurden nicht budgetiert, da die Modulare Tagesschule erst an 
der Gemeindeversammlung vom 3. Juni 2008 beschlossen wurde.

306/365.26

Es wurden mehr Schüler fremdplatziert als budgetiert. Die Abweichung 
beträgt rund 470‘000 Franken. Per 31.12.2008 wurden 21 Lernende der 
Gemeinde Risch an externen Sonderschulen unterrichtet. Diese Kinder 
benötigen ein spezielles Angebot, welches unsere Schule ihnen nicht 
bieten kann.

Abteilung Planung/Bau/Sicherheit
Kostenstelle/Kto Begründungen

405/314.02

Zusatzaufwendungen von 25‘000 Franken für die Gestaltung und für Sicher-
heitsvorkehrungen bei den verschiedenen öffentlichen Spielplätzen. Ein zu-
sätzlicher Betrag von 12‘000 Franken wurde für die Rodungsarbeiten infolge 
Feuerbrand und für die Wiederanpfl anzung aufgewendet.

406/314.06

Im Zusammenhang mit den Bauarbeiten auf der Meierskappelerstrasse durch 
den Kanton wurde gleichzeitig der Einlenker Weidstrasse neu gestaltet. Diese 
Aufwendungen von 32‘000 Franken waren nicht budgetiert, da sie erst nach 
der Budgetphase bekannt wurden.

410/312.03 Zusätzlich benötigte Verbrauchsmaterialien im Betrag von 15‘000 Franken.

410/314.01

Der Ersatz der defekten Entwässerungsrinnen beim Parkplatz drängte sich auf. 
Der Betrag von 32‘000 Franken war nicht im Budget enthalten. Beim Unterhalt 
der technischen Anlagen ergaben sich Mehraufwendungen von 15‘000 Fran-
ken.

420/314.01

Der Abbruch der Sarnahalle zum Betrag von 50‘000 Franken war noch nicht 
im Budget 2008 enthalten. Der an der Gemeindeversammlung vom 25. No-
vember 2008 genehmigte Kredit für bauliche Anpassungen bei den neuen 
Räumen für die Ludothek ist nun in dieser Kostenstelle enthalten, 50‘000 
Franken. Verschiedene grössere Reparaturarbeiten bei den technischen Instal-
lationen insbesonders beim Schulhaus 4 und bei der Turnhalle 4 verursachten 
einen erheblichen Zusatzaufwand von 30‘000 Franken.

423/314.01

Gleichzeitig mit den Abschlussarbeiten bei der Überbauung Bürgermatt sind 
auch verschiedene Grünfl ächen beim Schulhausareal zum Betrag von 14‘000 
Franken neu bepfl anzt und gestaltet worden.

503/461.01

Die Mehreinnahmen entstanden durch die Anpassung der Vollziehungsver-
ordnung zum Gesetz über den Feuerschutz vom 11. Dezember 2007. Die 
Gebäudeversicherung richtet seither einen Pauschalbeitrag an die Material-
beschaffung der Feuerwehr aus.

Fortsetzung von Seite 45
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506/319.01

Durch die Sanierung der ehemaligen Kehrichtdeponie auf dem Grundstück 
614, entstanden Mehrkosten welche die Gemeinde als Verursacherin mit-
finanzieren musste. 

507/314.02
Die Motoren an den Hochzügen im Saal Dorfmatt mussten zur Gewährleis-
tung eines sicheren Betriebes ausserplanmässig repariert werden.

Abteilung Soziales/Gesundheit
Kostenstelle/Kto Begründungen

602/366.01

Die Unterstützungsleistungen sind im kantonalen Sozialhilfegesetz geregelt 
und können nur bedingt budgetiert werden.

Der Mehraufwand beträgt netto rund 450‘000 Franken. Der Hauptgrund 
dieser Abweichung liegt in der erneuten Dossierzunahme von rund 20% 
gegenüber dem Vorjahr. Entsprechend ist auch der Ertrag durch Rück-
erstattungen gestiegen.

Gemäss der neusten, verfügbaren Statistikzahlen des Kantons Zug von 
2007, hat die Gemeinde Risch eine Sozialhilfequote (= Prozentanteil ge-
messen an der Gesamtbevölkerung) von 2,2% und liegt damit im Durch-
schnitt der fünf bevölkerungsreichsten Gemeinden des Kantons Zug (Baar, 
Cham, Risch, Steinhausen, Stadt Zug).

604/318.01
604/318.02

Als Folge der erneut gestiegenen Fallzahlen, fällt der damit zusammenhän-
gende Sachaufwand gegenüber dem Budget 2008 um rund 40‘000 Fran-
ken höher aus. Die steigenden Fallzahlen sind als Trend gesamtschweizerisch 
zu verzeichnen.

Die Komplexität der Fälle, diesbezügliche Abklärungen und Geschäftsbe-
arbeitungen verlangen zunehmend den Beizug von externen Fachleuten 
(Rechtsanwälte, Treuhänder, Psychiater etc.).
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Grafi ken 
Die nachfolgende Grafi k zeigt die Entwicklung der wichtigsten Kenngrössen 
der Laufenden Rechnung

Rechnung
2005

Rechnung 
2006

Rechnung
2007

Budget
2008

Rechnung
2008

Personalkosten 19‘159‘393 19‘716‘591 20‘182‘897 20‘425‘609 20‘765‘834

Strukturkosten 21‘104‘371 21‘892‘900 22‘235‘195 23‘735‘827 25‘159‘473

Steuerertrag 26‘212‘722 26‘962‘862 27‘985‘666 27‘939‘250 31‘095‘002

übriger Ertrag 13‘936‘706 15‘414‘248 14‘689‘332 16‘649‘865 18‘320‘099

Ergebnis -114‘336 767‘618 256‘906 427‘679 3‘489‘795
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Grafi ken 
Die nachfolgende Grafi k zeigt die Entwicklung der Steuererträge

Rechnung
2002

Rechnung 
2003

Rechnung
2004

Rechnung
2005

Rechnung
2006

Rechnung 
2007

Budget
2008

Rechnung 
2008

Natürliche Personen 12‘483‘550 15‘275‘063 17‘171‘913 19‘083‘052 19‘009‘332 17‘797‘559 19‘743‘000 20‘739‘336

Juristische Personen 5‘600‘516 6‘707‘653 6‘371‘035 6‘215‘310 6‘242‘718 8‘513‘655 6‘252‘550 6‘773‘274

Grundstückgewinnsteuer 2‘142‘201 1‘721‘895 1‘452‘645 466‘400 1‘335‘520 1‘063‘618 1‘200‘000 3‘090‘103

0

5'000'000

10'000'000

15'000'000

20'000'000

25'000'000

30'000'000

Rechnung
2002

Rechnung
2003

Rechnung
2004

Rechnung
2005

Rechnung
2006

Rechnung
2007

Budget
2008

Rechnung
2008

Natürliche Personen Juristische Personen Grundstückgewinnsteuer



50

Rechnung 2008
Investitionsrechnung

in 1‘000 Franken

Kreditbeschluss
Bewilligte 

Kreditsumme

Kumulierte 
Investitionen

bis 2008
Rechnung 

2008
Budget 

2008

Tiefbau    914 630

A70/P18 Gen. Entwässerungsplanung GEP 17.06.2002 3‘000 3‘404 671 300

A79/P27 Birkenstrasse: Ausbau Perimeter 14.06.2004 -225 -178 -29 0

P41 Strassenüberführung Alznach
 Sanierung 30.08.2006 160 173 165 0

P44 Neugestaltung Ortseingang
 Luzernerstrasse 28.11.2006 100 107 107 0

P56 Neubau der Brücke Freudenberg 27.11.2007 180 151 0 180

P63 Erstellung Spielplatz Schulhaus Risch 03.06.2008 250 0 0 150

Hochbau    4‘922 6‘330

A66/P15 Kantonsanteil Musikschule/Biblioth. 02.12.2001 -2‘000 -1‘900 -200 0

A73/P20 Schultrakt Waldegg 18.05.2003 6‘300 5‘526 9 0

02.12.2003

Übrige    118 100

A74/P21 Finanzsoftware 
 (Verbund mit Kanton) 16.06.2003 200 183 7 0

B78/P50 Sanierung der ehemaligen
 Kehrichtdeponie Baarburg 11.06.2007 145 12 12 100

P57 Beschaffung Beschallungsanlage
 Saal Dorfmatt 27.11.2007 125 99 99 0

Total (Nettoinvestitionen)    5‘954 7‘060

Total Ausgaben    7‘033 7‘060

Total Einnahmen    -1‘079 0

P22 Kantonsbeitrag Schulhaus Risch,
 Erweiterung 0 -250 -250 0

B47/P39 Neubau Dreifachturnhalle Rotkreuz 26.11.2006 7‘400 7‘598 3‘911 5‘400

B48/P39 Kantonsanteil Dreifachturnhalle 26.11.2006 -1‘300 -1‘200 -600 0

B28/P42 Neubau Abdankungshalle Rotkreuz 28.11.2006 750 789 759 0

P43 Umgebungsgestaltung beim
 Oberstufenschulhaus 28.11.2006 150 164 54 0

P49 Flachdachsanierung bei Turnhalle 4 11.06.2007 200 181 10 0

P48 Umbau Gemeindeverwaltung 11.06.2007 920 777 777 930

P62 Sanierungsarbeiten bei der
 Oberstufenschulanlage 03.06.2008 570 318 318 0

P64 Umbaumassnahmen Schulhaus
 Risch/Holzhäusern 03.06.2008 150 134 134 0
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Rechnung 2008
Investitionen

Folgende Investitionen wurden 2008 abgerechnet (in Franken)

Finanzsoftware Navision
Kredit Gemeindeversammlung vom 16. Juni 2003 200‘000
Total zu Lasten der Investitionsrechnung 182‘999

Minderkosten 17‘001

Die Minderkosten betragen 8,50%.

Flachdachsanierung Turnhalle 4
Kredit Gemeindeversammlung vom 11. Juni 2007 200‘000
Bauabrechnung 181‘401

Minderkosten 18‘599

Die Minderkosten betragen 9,30%.

Naturnahe Sanierung des Seebades Zweiern
Kredit Gemeindeversammlung vom 1. Dezember 1998 215‘000
Bauabrechnung inkl. Uferrenaturierung 231‘760

Mehrkosten 16‘760

Die Mehrkosten betragen 7,80%.

Ortsplanungsrevision Gemeinde Risch
Kredit Gemeindeversammlung vom 3. Dezember 2002 250‘000
Teuerung 9,8% 24‘500

Bauabrechnung 306‘501

Mehrkosten 32‘001

Die Mehrkosten betragen 11,66% inkl. Teuerung.

Gemeindebeitrag an die Beschaffung eines Ersatzschiffes
für das Motorschiff «MS Zug»
Kredit Gemeindeversammlung vom 4. Dezember 2001 130‘000
Total zu Lasten der Investitionsrechnung 130‘000

Minderkosten/Mehrkosten 0

Sanierung Schulhäuser 2 und 4
Kredit Gemeindeversammlung vom 29. November 2005 710‘000
Bauabrechnung 720‘018

Mehrkosten 10‘018

Die Mehrkosten betragen 1,41%.
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A. Wesentliche Rechnungslegungs- und Bewertungsgrundsätze
Die vorliegende Jahresrechnung wurde auf der Grundlage des Handbuches des Rechnungswesens der öffentlichen Haushalte sowie 
des Finanzhaushaltgesetzes (FHG) vom 31. August 2006 erstellt. Dabei sind die Laufende Rechnung, die Investitionsrechnung und 
die Bilanz nach allgemein anerkannten kaufmännischen Grundsätzen wahrheitsgetreu, vollständig, klar und übersichtlich darzu-
stellen (§ 3 Abs. 1 FHG).

Gemäss Schluss- und Übergangsbestimmungen § 53 sind Bilanzbereinigungen im Sinne von § 13 Abs. 1 innerhalb von fünf Jahren 
seit Inkrafttreten des Gesetzes durchzuführen.

B. Zusätzliche Angaben gemäss Finanzhaushaltgesetz (FHG)
Gemäss § 12 sind im Anhang zur Jahresrechnung alle in der Bilanz nicht aufgeführten Eventualverpfl ichtungen sowie weitere 
wichtige Informationen aufzuführen. Es sind dies insbesondere die nachfolgenden:
 
a) Bürgschaften
• 1,1 Millionen Franken zu Gunsten Stiftung Rischer Liegenschaften, 02.10.2007 bis 02.10.2012
• 3,0 Millionen Franken zu Gunsten Stiftung Rischer Liegenschaften, 13.06.2008 bis 13.06.2013

b) Garantieverpfl ichtungen
Per 31.12.2008 existieren keine Garantieverpfl ichtungen.

c) Leasingverbindlichkeiten

Per 31.12.2008 bestehen Verbindlichkeiten im Umfang von 94‘255.90 Franken 
(Summe aller ausstehenden Leasingraten mit Zins).

d) Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen
Pensionskasse des Kantons Zug: 245‘092.05 Franken im Kreditorenbestand. 
Die Zahlung erfolgte im Januar 2009.

e) Beteiligungen
Die Wertschriften wurden per 31. Dezember 2008 wie im Vorjahr zum Buchwert bilanziert. 

f) Veränderungen der Rückstellungen, der Spezialfi nanzierungen, der Reserven und des freien Eigenkapitals

Rückstellungen
Spezial

Finanzierung Reserven Eigenkapital

Anfangsbestand 90‘000 840‘407 17‘353‘722 17‘610‘628

Veränderung - 1‘000 + 142‘297 0 + 3‘232‘888
Schlussbestand 89‘000 982‘704 17‘353‘722 20‘843‘516

Rechnung 2008 
Anhang zur Jahresrechnung 2008
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g) Der Gesamtbetrag der zur Sicherung eigener Verpfl ichtungen verpfändeten oder abgetretenen Aktiven sowie Aktiven
unter Eigentumsvorbehalt
keine

h) Informationen zu Bilanzbereinigungen
keine

i) Status und Abrechnung Verpfl ichtungskredite

Der Stand der laufenden und abgerechneten Verpfl ichtungskredite ist separat ausgewiesen. 

j) Nicht bilanzierbare Forderungen
Die Forderungen werden grundsätzlich bilanziert. 

k) Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Nach dem Bilanzstichtag sind keine wesentlichen Ereignisse zu verzeichnen, welche die Jahresrechnung 2008 und das Vermögen 
per 31. Dezember 2008 massgeblich verändern.
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Die nachfolgenden Angaben dienen lediglich zur Orientierung der Bevölkerung, da sich die Gemeinde fi nanziell enga-
giert hat und somit ein gewisses öffentliches Interesse besteht.

Stiftung Alterszentrum Risch/Meierskappel
Das Jahr 2008 war für das Alterszentrum ein sehr arbeitsintensives Jahr, bedingt durch gegenüber dem Vorjahr gestiegener Pfl ege-
leistung und Personalwechsel. Die Rechnung konnte mit einem Gewinn von 32’137 Franken abgeschlossen werden. Wichtige 
betriebliche Neuerung ist die Einführung einer zweiten Nachtwache auf Herbst 2008.
Die Auslastung war mit 99,7% sehr hoch. Die Pfl egeleistungen sind gegenüber dem Vorjahr um 1,8% angestiegen; gegenüber 
2006 beträgt der Anstieg sogar 8,6%.
 
2008 kein Pfl egebetten-Engpass im Dreilinden
Ähnlich wie im Vorjahr waren viele Wechsel bei den Bewohnern zu verzeichnen: 17 Austritte standen 18 Eintritten gegenüber. Es 
verstarben 10 Bewohner nach mehrjährigem Aufenthalt; fünf Bewohner verstarben im Jahr ihres Eintrittes. Zwei Bewohner wech-
selten in eine andere Institution.

Der zu Jahresbeginn 2008 in den Zuger Medien beklagte Pfl egebetten-Engpass betraf das Alterszentrum Dreilinden nicht. Aufgrund 
der Anzahl Austritte und dank der bereits früher geänderten Aufnahmepraxis, mit Aufnahmen nach Dringlichkeit, konnten dringliche 
Anfragen von einheimischen Betagten innert nützlicher Frist durch entsprechende Zimmer-Angebote befriedigt werden. Vereinzelt 
konnten auch auswärtige pfl egebedürftige Betagte für einen temporären Aufenthalt aufgenommen werden.

Der Jahresbericht kann beim Alterszentrum Dreilinden angefordert werden.

Betriebskennzahlen aus dem Jahresbericht 2008 2007 2006

Pensionstage 20‘441 20‘385 20‘418

Auslastung 99,7% 99,7% 99,9%
Herkunft der Bewohner
Risch 77% 64% 64%

Meierskappel 9% 11% 13%

andere 14% 25% 23%

Aufwand Fr. 4,17 Mio. Fr. 3,93 Mio. Fr. 3,78 Mio.

Ertrag Fr. 4,21 Mio. Fr. 3,96 Mio. Fr. 3,83 Mio.

Ertragsüberschuss Fr. 0,03 Mio. Fr. 0,03 Mio. Fr. 0,05 Mio.

Rechnung 2008 
Orientierung über Stiftungen
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Stiftung Rischer Liegenschaften
Die Liegenschaften mit den 60 Wohnungen der gemeindlichen Stiftung sind in einem guten baulichen Zustand. Sie konnten auch 
in diesem Berichtsjahr ohne Leerstand vermietet werden.

Die Stiftung hat einen Reingewinn von 420‘044.73 Franken erwirtschaftet. Damit erhöht sich das Eigenkapital per Ende 2008 auf 
4‘903‘618.59 Franken (32,16%).

Kennzahlen aus dem Jahresbericht 2008 2007

Aktiven

Umlaufvermögen 0,42 Mio. 0,22 Mio.

Anlagevermögen 14,83 Mio. 14,83 Mio.

Passiven

Fremdkapital 10,34 Mio. 10,56 Mio.

Eigenkapital 4,90 Mio. 4,48 Mio.
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ZEBA (Zweckverband der Zuger Einwohnergemeinden für die Bewirtschaftung von Abfällen)
Jahresberichterstattung 2008
Seit 1996 bewirtschaften die Zuger Gemeinden im Rahmen des ZEBA ihre Abfälle und Wertstoffe gemeinsam. Die jährlichen Ge-
schäftsberichte bestätigen die Berechtigung des ZEBA in fi nanzieller, administrativer und organisatorischer Hinsicht.

Das Jahr 2008 wurde durch sehr schwankende Abnahmepreise der Sammelware geprägt. Dank langjährigen Abnahmeverträgen 
hatten die markanten Preisschwankungen auf die Jahresrechnung einen geringen Einfl uss. Das Angebot und die Nachfrage entwi-
ckeln sich weiter positiv. Der ZEBA ist bestrebt, den Entwicklungen laufend Rechnung zu tragen.

Der Aufwand des ZEBA wird im Jahresbericht 2008 mit 17,1 Millionen Franken ausgewiesen. Dies sind rund 0,3 Millionen mehr, als 
im Jahre 2007 (+ 1,9%). Die Transportkosten zulasten des ZEBA erhöhten sich unter anderem als Folge der hohen Dieselpreise für 
Sammlungen und Abtransport, weil der ASTAG Index seit vielen Jahren erstmals unter dem Jahr angepasst wurde. 

Auf der Ertragsseite wurden 10,6 Millionen Franken erwirtschaftet (+ 3,6%). 

Die Zuger Gemeinden leisteten an den ZEBA einen Deckungsbeitrag von 4,5 Millionen Franken (+ 0,9%). 

Detailzahlen sind aus dem Jahresbericht ZEBA 2008, unter www.zug.ch/zeba zu entnehmen.

Realisierung von GEP-Massnahmen
Jahresbericht 2008
An der Gemeindeversammlung vom 17. Juni 2002 ist ein Rahmenkredit von 3 Millionen Franken (inkl. MwSt.) für die Realisierung 
von Massnahmen aus der generellen Entwässerungsplanung (GEP) bewilligt worden. Folgende Aufwendungen sind bis jetzt getä-
tigt worden:

Kredit Gemeindeversammlung 3‘000‘000.00

Aufwand 2003 - 202‘298.10

Aufwand 2004 - 571‘877.00

Aufwand 2005 - 387‘506.35

Aufwand 2006 - 824‘164.70

Aufwand 2007 - 746‘462.80

Aufwand 2008 - 671‘383.15

Umbuchung Hochwasserschutz gemäss
Beschluss Gemeindeversammlung vom
25.11.2008 + 765‘521.00

Restkredit per 31.12.2008 361‘828.90

Begründung 2008:
Die Hälfte der Aufwendungen betraf den Bau der Meteorwasser- und der Schmutzwasserleitung in der Riedstrasse. In der Luzer-
nerstrasse wurde zusammen mit dem Strassenausbau  eine neue Schmutzwasserleitung erstellt. Ebenfalls wurde im Landwirtschafts-
gebiet ein bestehendes Bauernhaus angeschlossen.

Bei den restlichen Aufwendungen handelt es sich um Unterhalts- und Planungsarbeiten.

Rechnung 2008 
Übrige Orientierungen
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Kanalisation
Nachweis der Betriebsgebühren
Die Gemeindeversammlung vom 17. Juni 2002 hat dem neuen Abwasserreglement der Gemeinde Risch zugestimmt. Gemäss § 18, 
Abs. 2 ist die vorgesehene Vollkostenrechnung öffentlich. Deshalb gibt der Gemeinderat anlässlich der Rechnungslegung die wich-
tigsten Eckdaten bekannt. Für das Abrechnungsjahr 2008 resultiert ein Einnahmenüberschuss. Die Kostendeckung ist somit sicher-
gestellt. Die nachfolgende Tabelle gibt zudem Auskunft über die geschätzte Entwicklung bis ins Jahr 2013.

Anlagewert 

01.01.2008 Investition

Zins auf Neu-

investition

Anschluss-

gebühren

Abschrei-

bungen 3%

Anlagewert 

31.12.2008

5‘958‘800 1‘753‘697 70‘148 -1‘805‘462 -179‘315 5‘797‘867

Jahr

Abschreibung 
3%, Verzin-

sung 3%
Kosten, Unter-
halt, Diverses

Beitrag 
GVRZ Total Kosten

Einnahmen,
Betriebsge-

bühren in
Franken  

Abwei-
chungen

in Franken

Einlage 
Spezial-
Finanz.

Bestand 
Spezial-Fi-
nanz. Kto. 

2180.00

2008 358‘631 232‘792 664‘000 1‘255‘423 1‘397‘720 142‘297 Überschuss 142‘297 982‘704

2009 335‘351 245‘260 669‘000 1‘249‘611 1‘407‘720 158‘109 Überschuss 158‘109 1‘140‘813

2010 324‘071 256‘260 674‘000 1‘254‘331 1‘417‘720 163‘389 Überschuss 163‘389 1‘304‘202

2011 312‘791 257‘260 679‘000 1‘249‘051 1‘427‘720 178‘669 Überschuss 178‘669 1‘482‘871

2012 301‘511 258‘260 684‘000 1‘243‘771 1‘437‘720 193‘949 Überschuss 193‘949 1‘676‘819

2013 290‘231 259‘260 689‘000 1‘238‘491 1‘447‘720 209‘229 Überschuss 209‘229 1‘886‘048

Vollmacht bezüglich Vertragsabschlüsse über dingliche Rechte (Handänderungen)
Aufgrund der Vollmacht gemäss Gemeindeversammlungsbeschluss für Vertragsabschlüsse über dingliche Rechte bis zu einem 
Gesamtbetrag von 1,5 Millionen Franken für die Amtsdauer 2007/2010 vom 28. November 2006 wurden folgende Verträge abge-
schlossen:

14. August 2007
Tauschvertrag: Diverse Flächen der Einfachen Gesellschaft Müller und der Gemeinde Risch im Bereich Birkenstrasse/Mattenstrasse 
in Rotkreuz, Ausgleichszahlung 179‘160 Franken.

Die Totalisierung für die Amtsdauer beträgt 179‘160 Franken.

Gewinnverwendung 2007
Die Gewinnverwendung von 256‘905.97 Franken aus dem Rechnungsabschluss 2007 ist gemäss Gemeindeversammlung vom 
8. Juni 2008 wie folgt gebucht worden: 

Sonderabschreibungen auf dem Verwaltungsvermögen 256‘905.97
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Rotkreuz, 25. März 2009

Sehr geehrte Rischerin, sehr geehrter Rischer

Als Rechnungsprüfungskommission haben wir die Buchführung und die Jahresrechnung der Gemeinde 
Risch für das am 31. Dezember 2008 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.

Für die Jahresrechnung ist der Gemeinderat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, diese 
zu prüfen und zu beurteilen. Wir bestätigen, dass wir die Anforderungen betreffend berufl icher Qualifi -
kationen und Unabhängigkeiten erfüllen. Unsere Prüfung erfolgte in der Art und Weise, dass wesentliche 
Fehlaussagen in der Jahresrechnung mit angemessener Sicherheit erkannt werden. Wir sind der Auffassung, 
dass unsere Prüfung eine ausreichende Grundlage für unser Prüfurteil bildet.

 
Die Jahresrechnung 2008 schliesst mit einem Ertragsüberschuss von 3‘489‘794.58 Franken und liegt damit 
3‘062’115.58 Franken über dem Budget 2008. 

Die Investitionsrechnung schliesst mit Nettoausgaben von 5‘953‘591.90 Franken ab. Gegenüber dem 
Budget 2008 mit Nettoinvestitionen von 7‘060‘000 Franken wurde im Rechnungsjahr 1‘106‘408.10 Fran-
ken weniger investiert. 

Die Investitionstätigkeit konnte aus eigenen Mitteln fi nanziert werden. Die langfristigen Darlehen wurden 
um 1‘750‘000 Franken auf 19‘750‘000 Franken reduziert.

Wir weisen darauf hin, dass im vorliegenden Finanzplan der Gemeinde Risch die Vorgabe der Finanzstra-
tegiekommission der Gemeinde Risch «Die jährlichen Netto-Investitionen sind auf durchschnittlich 3 Mil-
lionen Franken über eine Planperiode von fünf Jahren zu begrenzen» nicht eingehalten wird. Die durch-
schnittliche jährliche Netto-Investition gemäss dem Finanzplan liegt bei 3,5 Millionen Franken.  

Aufgrund unserer Prüfung beantragen wir die Jahresrechnung 2008 der Einwohnergemeinde Risch zu 
genehmigen.

Die Rechnungsprüfungskommission
Armin Tobler, Präsident
Markus Bernhard
Heinz Schmid

Rechnung 2008 
Bericht und Antrag der Rechnungsprüfungskommission
über die Rechnung 2008 

Jahresrechnung 2008 Investitionsrechnung 2008 

Total Ertrag 49‘415‘101.30 Ausgaben 7‘032‘546.75

Total Aufwand 45‘925‘306.72 Einnahmen 1‘078‘954.85

Ertragsüberschuss 3‘489‘794.58 Nettoinvestitionszunahme 5‘953‘591.90


